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vielleicht dadurch an Platz und damit auch an 
Kesten sparen,daß man die Prügel anfangs kreuz­
weise Übereinanderschichtet und sie erst nach 
zwei Jahren aufsteilt,sobald zu erwarten ist, 
daß der Ertrag einsetzt.

Bischefsmütze.

Am 14. Oktober 1937 fand ich auf dem Eih- 
stein(Mordtirol),1800 m hoch gelegen,an einem 
morschen Baumstrunke eine Bischofsmütze(He1- 
vella infula)',die eine Hohe von 21 cm und eine 
Hutbreite von 10 cm hatte.Der noch ganz fri­
sche Pilz gab in einer Gemüsesuppe einen sehr 
guten Geschmack!

Anton Oberlechner,Enge,Tirol.

H e u e  L i t e r a t u r

H.Lohwag"u.M.Peringer,Zur Anatomie der 
Boletaceen.AnnVMyc.35(1937).

Es werden ln der Arbeit besonders die 
tramalen Verhältnisse einiger Boleten be­
schrieben und bei der bilateralen Trama außer 
dem Mediostratum die Lateralstrata unterschie­
den. Das Stielnetz zeigt in diesen Pallen eben­
falls unterhalb des Subhymeniums ein Lateral­
stratum. Swoboda,

P i l z b ü c h e r e i .

2)Eugen Gramberg,Pilze der Heimat.
2 Bände mit 130 farbigen Pilzgruppen.4.Aufla­
ge ,1927.Verlag Quelle und Meyer in Leipzig.Die 
erste Auflage des von unserem Ehrenmitglieds 
verfaßten Pilzwerkes erschien im Jahre 1913. 
Wie bei Michael wurden auch hier einige der 
vorzüglichen Bilder der 1.Auflage umbenannt 
(Tafel 15: Lactarius subdulcis in camphoratus; 
Tafel 42: Tricholoma personatum in nudum u.s. 
w.).Gramberg meidet die uns geläufige Endung
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"ling",daher: Ritterpilz, Schirmpilz ü.s.w.
Im ersten Band werden die Blätterpilze,im 
zweiten die übrigen Pilzgruppen besprochen. 
Größtenteils nach Photographien hergestellte 
Schwarzbilder vervollständigen das schöne 
Pilzwerk.

M i t t e i l u n g e n

im 7.Jänner verschied unser hoch­
verehrtes Mitglied Herr Regierungsrat 

Dr.Heinz Zuderell,
Vorstand des Botanischen Versuchslaböratoriums 
der Höheren Bundeslehfanstalt und Bundesver- 
suchsstätlon für Wein-,Obst- und Gartenbau in 
Klosterneuburg.Ueber sein Wirken wird in der 
März-Folge berichtet werden.Wir wollen ihm 
stets ein ehrendes Angedenken bewahren.
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A c h t u n g  ! Die H a u p t v e r -  

s a m m l u n g  findet am
D i e n s t a g ,  den 6.März 1938 

um 18 Uhr im Hörsaale des Botanischen Institu­
tes statt.Anträge müssen bis spätestens 14 Ta­
ge vorher bei der Gesellschaftsleitung einge­
bracht werden.

Vortrag:Dr.Heinrich Lohwag,Mykologische 
Arbeiten der Gesellschaftsmitglieder im Jahre 
.1937

Nächste A u s s c h u ß s i t z u n g  
am Montag, den 14.Feber 1938 um 18 Uhr.Vorher 
Bücherumtausch.
-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-o-c 
Eigentümer,Herausgeber und Verleger:Oesterrei- 
chische Mykologische Gesellschaft (Präsident 
Univ.-Dozent Dr.Heinrich Lohwag,Wien,III., 
Rennweg 2). - Für die Schriftleitung und die
Vervielfältigung verantwortlich: Hans Fenzl, 
Purkersdorf,Herrengasse 6.
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